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21. Ordentliche Delegiertenversammlung des Regionalschützenverbandes See‑Gaster 

Am Freitag, 6. März 2026, führte Erwin Reichenbach im Oberstufenzentrum Kaltbrunn seine 

letzte Delegiertenversammlung als Präsident des Regionalschützenverbandes See‑Gaster 

durch. Nach vier Jahren an der Spitze des Verbandes trat er von seinem Amt zurück. Neben 

den Delegierten der Vereine und dem Leitenden Ausschuss freute sich der Verband 

besonders über die grosse Zahl an anwesenden Jungschützinnen und Jungschützen. Für den 

musikalischen Rahmen sorgte das Kinderjodelchörli Heimelig Kaltbrunn. 

 

Prämierungen im Nachwuchsbereich 

Nach der Eröffnung und der Wahl der Stimmenzähler standen zunächst die Ehrungen der 

Jungschützinnen und Jungschützen auf dem Programm. 

Jessica Zahner vom Schützenverein Kaltbrunn gewann die Nachwuchswertung. Selina Müller 

(Schützenverein Weesen) belegte den zweiten Rang, gefolgt von Mattia Isepponi 

(Schützenverein Uznach) auf Platz drei. Auch erwähnenswert, Jessica Zahner wie auch Selina 

Müller gehören zu den besten 1% Nachwuchsschützen der Schweiz und konnten mit einer 

Auszeichnung geehrt werden. Insgesamt wurden an diesem Abend 43 

Nachwuchsschützinnen und -schützen für ihre Leistungen ausgezeichnet. 

 

 

 

 



 

 

Jahresrückblick 

Präsident Erwin Reichenbach führte souverän durch die weiteren Traktanden. Der Rückblick 

auf das vergangene Verbandsjahr, Informationen zu Neuerungen sowie Anlässe des 

kommenden Jahres standen ebenso auf dem Programm. Erfreulich wie jedes Jahr: Die 

Vereine haben im 2025 insgesamt 99 Nachwuchsschützinnen und -schützen ausgebildet. Alle 

Berichte und Resultate können auch auf der Website des RSV See-Gaster eingesehen werden: 

ww.rsv-see-gaster.ch 

 

Wahlen des Leitenden Ausschusses 

Gleich drei Ressort mussten neu besetzt werden: das Präsidium, der Bereichsleiter Nachwuchs 

sowie der Bereichsleiter Pistole. 

Für das Amt des Bereichsleiters Pistole stellte sich Philippe Odermatt (Pistolenschützen 

Schänis. Weesen) bereits im Vorfeld zur Verfügung. Er wurde von der Versammlung 

einstimmig und unter Applaus gewählt. 

Anschliessend präsentierte Sepp Hämmerli seinen Lösungsvorschlag für die restlichen 

vakanten Positionen. Er erklärte sich bereit, das Präsidium zu übernehmen – unter der 

Bedingung, dass das Amt des Nachwuchschefs und sein aktuelles (Bereichsleiter Breitensport 

300m) noch am selben Abend besetzt würden. Dies gelang anschliessend auch. Renate 

Zwicky vom SV Kaltbrunn wurde zur neuen Nachwuchschefin gewählt. 

Manuel Mazenauer von den Stadtschützen Rapperswil übernimmt künftig das Amt des 

Bereichsleiters Breitensport 300 m. 

Alle Kandidierenden wurden von der Versammlung einstimmig und mit grossem Applaus 

gewählt. Damit ist der Leitende Ausschuss wieder vollständig und für die Zukunft des 

Verbandes gut aufgestellt.  

 

 
(Leitender Ausschuss RSV-See-Gaster mit neuem und alten Präsident. Sepp Hämmerli mitte 

links und Erwin Reichenbach mitte rechts) 

 

 



 

 

Ehrungen 

Zum Abschluss der Versammlung wurden auch die aktiven Schützinnen und Schützen für ihre 

Leistungen geehrt. Die Ligameisterschaft 2025 entschied Manuel Duft vom 

Militärschützenverein Rufi‑Maseltrangen für sich. 

Auf den weiteren Rängen folgten: Armin von Ah, Schützenverein Kaltbrunn (2. Platz) und 

André Luminati, Stadtschützen Rapperswil (3. Platz) 

Weitere Schützinnen und Schützen wurden für ihre ausgezeichneten Resultate geehrt und 

mit Kranzkarten ausgezeichnet. Einige konnten in verschiedenen Disziplinen an 

Schweizermeisterschaften teilnehmen, an Einzelwettkämpfen, sowie auch an 

Gruppenwettkämpfen. Herzlicher Applaus begleitete die Präsentation der Leistungen, und die 

Teilnehmenden der Delegiertenversammlung freuten sich vereinsübergreifend über die 

hervorragenden Resultate ihrer Kameradinnen und Kameraden. 

 

Verabschiedung des Präsidenten 

Zum Schluss ergriff Armin von Ah das Wort und würdigte die Verdienste von Erwin 

Reichenbach. Auf Antrag des Leitenden Ausschusses wurde Erwin Reichenbach von der 

Versammlung unter Applaus in den Kreis der Ehrenmitglieder aufgenommen. 

 


